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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Aufgabe 5 – Charakterisierung der Rechtsformen: 
 
Unterscheiden Sie die folgenden Rechtsformen bezüglich der 
Merkmale „Mindestanzahl bei Gründung“,  „Regelung der  
Haftung“, „Gewinn-/Verlustverteilung“ und  
„Geschäftsführung“! 
 
1. Einzelunternehmen 
2. Stille Gesellschaft 
3. Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) 
4. Offene Handelsgesellschaft (OHG) 
5. Kommanditgesellschaft (KG) 
6. Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 
7. Aktiengesellschaft (AG) 
8. Genossenschaft 
9. Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) 
10. GmbH & Co. KG 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (1): 

Merkmale Einzelunternehmen 

Mindestanzahl bei  
Gründung 

Regelung der  
Haftung 

Gewinn - /Verlust - 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (2): 

Merkmale Stille Gesellschaft 

- - 

Mindestanzahl  
bei Gründung 

Regelung der  
Haftung 

Gewinn- /Verlust 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (3): 

Merkmale Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) 

- - 

Mindestanzahl bei  
Gründung 

Regelung der  
Haftung 

Gewinn- /Verlust 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (4): 

Merkmale Offene Handelsgesellschaft (OHG) 

- - 

Mindestanzahl  
bei Gründung 

Regelung der  
Haftung 

Gewinn- /Verlust 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (5): 

Merkmale Kommanditgesellschaft (KG) 

- - 

Mindestanzahl  

bei Gründung 

Regelung der  

Haftung 

Gewinn- /Verlust 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (6): 

Merkmale Gesellschaft mit beschränkter Haftung  
(GmbH) 

- - 

Mindestanzahl  
bei Gründung 

Regelung der  
Haftung 

Gewinn- /Verlust 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (7): 

Merkmale Aktiengesellschaft (AG) 

- 

Mindestanzahl  
bei Gründung 

Regelung der  
Haftung 

Gewinn - /Verlust 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (8): 

Merkmale Genossenschaft 

- 

Mindestanzahl  
bei Gründung 

Regelung der  
Haftung 

Gewinn - /Verlust 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (9): 

Merkmale Kommanditgesellschaft auf Aktien 

- 

Mindestanzahl  
bei Gründung 

Regelung der  
Haftung 

Gewinn - /Verlust 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (10): 

Merkmale GmbH & Co. KG 

- 

Mindestanzahl  
bei Gründung 

Regelung der  
Haftung 

Gewinn - /Verlust 

verteilung 

Geschäftsführung 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Aufgabe 6 – Anwendungsaufgabe Gewinnverteilung bei der 
           OHG: 
 
Eine OHG besteht aus den drei Gesellschaftern Müller, Meier und  
Schneider. Die Beteiligungen an der OHG sind wie folgt geregelt: 
Müller: 300.000 €, Meier: 200.000 €, Schneider: 100.000 €. 
Weiterhin wurde ein Gewinn von 105.000 € erzielt. 
 
Wie sieht (bei Regelung nach HGB) die Gewinnverteilung aus? 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (alle Angaben in €): 
 

- Gesellschafter Einlage   % der 

Einlage 

Rest Gesamt- 

gewinn 

Müller 

Meier 

Schneider 

Gesamt 

14.08.2017 
WS 2017/18 
 



 
Folie 15 von 27 

 
BWL 1 

 
 
 

2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Aufgabe 7 – Anwendungsaufgabe Gewinnverteilung bei der 
           KG: 
 
Für eine KG sind die folgenden Daten bekannt: 
 
 
 
 
 
 
 
Wie sieht (bei Regelung nach HGB) die Gewinnverteilung aus, wenn 
die KG einen Gewinn von 146.000 erwirtschaftet hat? 

Gesellschafter Einlage Gehalt (pro Jahr) 

Herr Schulze (Komplementär) 250.000 € 40.000 € 

Frau Schulze (Komplementär) 375.000 € 40.000 € 

Herr Brückner (Kommanditist) 125.000 € --- 

14.08.2017 
WS 2017/18 
 



 
Folie 16 von 27 

 
BWL 1 

2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung: 
 

- Gesell 
schafter 

Einlage 

( € ) 

Anteil Gehalt 

( € ) 

   % der 

Einlage  
( € ) 

Rest  
( € ) 

Gesamt 

( €) 

Herr  
Schulze 

Frau  
Schulze 

Herr  
Brückner 

Gesamt 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Aufgabe 8 – Anwendungsaufgabe Gewinnverteilung bei der 
           GmbH: 
 
An einer GmbH sind die folgenden Gesellschafter beteiligt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Jahresgewinn (nach Steuern) beträgt 75.000 €. 
Durch die Gesellschafterversammlung wurde beschlossen, dass  
15.000 € in die freiwilligen Rücklagen fließen. 
 
Wie gestaltet sich die Gewinnverteilung, wenn die Aufteilung nach  
Geschäftsanteilen erfolgt? 

 

Gesellschafter Einlage 

Herr Kunze 40.000 € 

Frau Maier 20.000 € 

Herr Groß 35.000 € 

Frau Klein 15.000 € 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung: 

Gesellschafter Einlage Anteil Gewinnanteil 

Herr Kunze 

Frau Maier 

Herr Groß 

Frau Klein 

Gesamt 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Aufgabe 9 – Anwendungsaufgabe Gewinnverteilung bei der 
           AG: 
 
Von einer AG sind vor der Gewinnverteilung folgende Daten bekannt: 
• gezeichnetes Kapital: 800.000 € 

 Aktionär Meier: 100.000 € 
 Aktionär Müller: 200.000 € 
 Aktionär Schneider: 500.000 € 

• gezeichnete Rücklagen: 30.000 € 
• freie Rücklagen: 50.000 € 
• Gewinn (vor Steuern): 100.000 € 
• Körperschaftssteuer: 15% 

 
Nach AktG muss das Unternehmen 5% des Jahresüberschusses in die  
gesetzliche Rücklage einstellen, bis diese einem Zehntel des  
gezeichneten Kapitels entspricht! 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Aufgabe 9 – Anwendungsaufgabe Gewinnverteilung bei der 
           AG (fortgesetzt): 
 
Vorstand und Aufsichtsrat können nach AktG höchstens 50% des um  
die gesetzliche Rücklage geminderten Jahresüberschusses in andere  
Gewinnrücklagen einstellen. Diese dürfen jedoch 50% des  
gezeichneten Kapitals nicht überschreiten. 
 
a) Welche Dividende kann der Vorstand den Anteilseignern maximal  
    ausschütten? Wie ist die anteilige Verteilung? 
b) Welche Dividende muss mindestens ausgeschüttet werden, wenn 
    die Regelung zu anderen Gewinnrücklagen mit berücksichtigt  
    wird? Wie verteilt sich in diesem Fall die übrige Dividende auf die  
    Aktionäre? 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (1): 
 
 

 
• Einstellung in Rücklage: 

->   

• maximale Dividende: 

Teilaufgabe a: 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (2): 
 
 

 

• anteilige Verteilung der Dividende: 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (3): 
 
 

 

• Rücklage: 

Teilaufgabe b: 

• Gewinn nach Abzug der Steuern: 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (4): 
 
 

 

• Rücklage (fortgeführt): 

• Dividende: 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung (5): 
 
 

 

• anteilige Verteilung der Dividende: 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Aufgabe 10 – Anwendungsaufgabe Gewinn-/Verlustverteilung 
             Genossenschaft: 
 
Ein Mitglied einer eingetragenen Genossenschaft übernimmt einen 
Geschäftsanteil von 10.000 €. Hierfür hat er bereits 7.500 € 
(Geschäftsguthaben) erbracht. 
 
1. Wie hoch ist das Geschäftsguthaben des Mitglieds, wenn die 

Genossenschaft einen Verlust erwirtschaftet, den das Mitglied 
mit einem Anteil von 2.000 € mit tragen muss? 

 
2.      Wie viel € werden dem Mitglied ausgezahlt, wenn die 

     Genossenschaft einen Gewinn erwirtschaftet und das Mitglied      
         anteilig 
 
         a) 2.000 € 
         b) 5.000 € 
 
         erhält? 
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2 Rechtsformen  
und Unternehmensgründung 

Lösung: 

Aufgabe 1: 

Höhe des Geschäftsguthabens vor dem Jahresabschluss:   

zu leistenden Genossenschaftsanteil:   

Höhe des Geschäftsguthabens nach Verlustverteilung:   

Aufgabe 2: 

Höhe des Geschäftsguthabens vor dem Jahresabschluss:   

zu leistenden Genossenschaftsanteil:   

Höhe des Geschäftsguthabens nach Gewinnverteilung: 
a)   
b)   
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